
des

Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. iesbaümer Tagblalls. BerlagS- Fernsprecher: Nr. 2953.

Po. 87. Mittwoch, de» 20. Juli.
1804.

Polizei -Berordnnng.
Aus Grund des § 137 des Gesetzes über die

«„aemeineL-iiide«ve>Mästung vom 80. Jul , 1843
K g . 195) und der §8 6. 12 und 13 der Ver-
Okdnung von, 20. September 1867(G.-S . S . 1529).
wird unter Zustimmung des Bezirks-Ausschusses
kolgendcs verordnet: ^ ^

Der 8 4c der Polizei-Verordnung über Be-
-»rberuna und Aufbewahrung verflüssigter Gase
L 27  August 1903 (Reg.-A.-B1. S . 473) erhält
Ullchsiehmde^ Mŝ ^ Atmosphären und 1 Kilo¬

gramm Flüssigkeit für je 0.9 Liter Fassungs-
raum des Behälter»."

8 2-
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Verkündung in Kraft. ^
Wiesbaden» den 11. Mar, ,904.

Der Regierungs-Präsident Hengstenberg.
Bekanntmachung.

Der Abschnitt„C. Gebühren" der Anweisung
„,r Ausführung der Polizei-Verordnung vom
§7 August 1903 (R.-A.-Bl. S . 475) zur Be¬
förderung und Aufbewahrung verflüssigter Gase
iuirb wie folgt abgeändert:

C. Gebühren.
Die Prüfungsgebühr beträgt:

A. Für Kohlensäureflaschen.
a)  für die Prüfung von Gefäßen mit nicht

mehr wie 35 Liter Inhalt:
1. für 1- 50 Gefäße 10 Mark.
2. für jedes weitere Gefäß0.20 Mark;

d) für die Prüfung von Gefäßen mit mehr
wie 35 Liter Inhalt:
1. wenn die Summe des Inhalts der ein¬

zelnen Gefäße bis zu 1000 Liter beträgt
10 Mark,

2. für jedes weitere Liter Inhalt 0,01 Mark.
L. Für Gefäße sonstiger verflüssigter Gase.
») Bei Gesäßen mit nicht mehr wie 35 Liter

Inhalt und
1. einem Probedrucke bis zu 50 Atmosphären

für 1—50 Gefäße 20 Mark.
für jede« weitere Gesäß 0,40 Mark.

2. einem Probedrucke von mehr als 50
Atmosphären für 1—50 Gefäße 25 Mark,
für jedes weitere Gefäß0.50 Mark.

b) Bei Gesäßen mit mehr wie 35 Liter Inhalt
und
1. einem Probedrucke bis zu 50 Atmo¬

sphären,
wenn die Summe de» Inhalte» der ein¬
zelnen Gesäße bi» zu 1000 Liter beträgt
20 Mark,
für jedes weitere Liter 0,015 Mark,

2. einem Probedrucke von mehr als 50
Atmosphären,
wenn die Summe des Inhaltes der ein¬
zelnen Gefäße bis zu 1000 Liter beträgt
25 Mark/
für jedes weitere Liter 0,02 Mark.

Neben diesen Gebühren sind die wirklich ver¬
ausgabten Fuhrkosten zu vergüten.

Falls bei der Prüfung der Gefäße eine brauch¬
bare Druckpumpe mit Manometer nicht zur Ver¬
fügung gestellt werden kan», so sind die für die
Entleibung und Hcrbeischaffuna einer Druckpumpe
intstandenen Unkosten dem Sachverständigen znrück-
zuerstalten. *

Wiesbaden, den 11. Mär, 1904.
Der Regierungs-Präsident: Hengstenberg.
Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 26. Mai 1904.

Der Polizei-Präsident. In Vertr,: Falcke.
Bekanntmachung.

Die Termine zur Prüfung über die Be¬
fähigung zum Betriebe des Hufbeschlaggewerbes
sind für das 3. Vierteljahr des Jahres 1904
wie folgt festgesetzt:

in Diez a. d. Lahn auf den 27. August 1904;
„ Dillenbnrg „ „ 24. Scpt. 1904;
„ Frankfurta. M. „ „ 20. August 1904;
„ Wiesbaden „ „ 27. August 1904.

Meldungen zur Prüfung sind unter Einsendung:
1. de» Geburtsscheine«,
2. etwaiger Zeugnisse über die erlangte technische

Ausbildung,
3. einer Erklärung darüber, ob und bejahenden¬

falls wann und wo der sich Meldende schon
einmal erfolglos einer Huffchmiedeprüfung
sich unterzogen hat und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte— was durch Zeugnisse
nachzuwcisen ist — berufsmäßig tätig ge¬
wesen ist,

t . der Prüfungsgebühr von 10 Mark nebst
5 Pfg. Postbestellgeld an den am Ort der
Prüfung wohnenden Königlichen Kreis-
tierarzt, in Wiesbaden an den Königlichen
DepartementStierarztDr. Augstein, welcher
der Vorsitzende der Prüfungskommission ist,
zu richten.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
Regierungs-Amtsblatt von 1885, S . 60,63, und
im Frankfurter Amtsblatt desselben Jahre«, Seite
08  59, die Erweiterung de« 8 3 derselben im
Regierungs-Amtsblatt von 1894, S . 260, und von
1896, S . 151, sowie im Franksurter Amtsblatt
von 1894, S . 266 67, und von 1896, S . 195.
abgedruckt.

Wiesbaden, den1. Juli 1904.
Der Regierungs-Präsident.

I . V.: gcz. Pfeffer von Salomon.
„Wird hiermit veröffentlicht."
Wiesbaden/ den8. Juli 1904.

Der Poltzei-Präsident: v. Schenck.

1.

2.

8.

Bekanntmachung.
Das Verbot des Befahrens einzelner
Stratzcn, Wege «nd Plaste mit Kraftfahr¬

zeugen betreffend.
I » Abänderung meiner Bekanntmachung vom

16. Dezember 1903 bestimme ich hierdurch auf
Grund des § 27 der Polizeiverortnuingdes Herrn
Oberpräsidcnten vom 13. November 1901 aus
allgemeinen Verkehrs- und sicherheilspolizeilichen
Gründen, daß von jetzt ab das Befahren folgender
Straßen, Wege und Plätze des Polizeibczirks
Wiesbaden für 3- und 4-rädrige Kraftfahrzeuge
untersagt ist:

a) innerhalb der Stadt:
die Emittenstraße, der Thorbergweg, der
Heinrichsberg, der Kansteinsberg und die
Rößlerstraße abwärts.
die beiden Verbindungswege zwischen Sonnen¬
bergerstraße und Park, bezw. Bodenstedlstxatze
durch den Distrikt Blnmenwiese und die K»r-
gnlage», sowie der Chaijenweg von der Dietcn-
mühlc abwärts an dcrNordscite desRambachs
entlang,

3. der Verbindungsweg, zwischen Kranzplatz und
Taunusstraße längs .der Kochbrunnen-Anlage,
die Saalgaffe zwischen Taunus- und Rerostr.,
der Kranz- und Kochbrunnenplatz,
die Spiegelgasie, Kleine Weber- und Langgaift,
die Marktstraße vom Königlichen Schloße an
aufwärts, der Michelsberg und die Kirchgassc
von der Langgasse bezw. Marktstraße bi« zur
Friedrichstraße, ■ , „
die Goldgasse, Metzgergasse, Grabcnsiraße,
Gemeindebadgasseu. Kleine Schwalbacherstraße.
Ferner dürfen die im § 24 der Straßen-

polizeiverardiiung vom 18. September 1900 außer¬
dem bezejchneteu(nicht verbotenen) Straßen nur
in hei; angegebenen Richtungen befahren werden.

1») außerhalb der Stadt:
die Verbindungswege zwischen Jdsteinerweg
und verlängerten Kapellenstraße amForsthauie
im Dambachtal und an der Weliboknse>che
vorbeiführend.
die westliche Straße im Nerotal vom Krieger¬
denkmal bis Beausite und der Weg vom Viadukt
der Nerobergbahn durch das Nerotal an der
Lcichtweisköhle vorbei und durch den TeuselS-
graben bis zur Plntterstraße,

3. der Weg von der Platterstraße an der Ostseite
des neuen Friedhofes entlang bis zurLeichtweis-
höhle und von dieser ab aufwärts an den
Herrncicben vorbei durch den Distrikt Kisselborn
bis zur Platterstraße,
der große Rundsahrweg von den Herrnelchen
durch den Rabengrund bis zur Kanzclbuche
und Kaiscr-Friednch-Eiche,
der Weg von der Kaiser-Friedrich-Eiche durch
den Entenpfuhl an der Fclsengruppe vorbei
nach dem Nerotalweg,
der Weg von der Platterstraße an der Fisch¬
zucht vorbei nach der Narstraße und
die Schützenstraße von der letzten Villa ab
aufwärts unter den Eichen hindurch bis zur
Platterstraße.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung

werden in Gemäßheit des § 366 Nr. 10 des Straf¬
gesetzbuches mit Geldstrafe vis zu 60 Mk. oder mit
Hast bis zu 14 Tagen geahndet.

Wiesbaden, den 12. April 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

48 . Sclisil jalir . Alle Fächer für Musik und Theater . Voile Kurse und EinzeUucher.
Eintritt jederzeit . Haupteintritt 1 . September und 1. April . Pr0̂ ° 1 1623 Jl F 133
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Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht, daß mit G'enehmigung des Herrn
Regierungs-Präsidenten der Straßenbahnunstr-
nehmerin von setzt ab gestattet ist, ätt folfleiiben
Üeiten beide Gleise in der Emicr- und Walkmuhl¬
straße von der elektrischen Straßenbahn befahren
zu lassen: . ...

a) an den Wochentagen nachmittags,
d) an den Sonn- und Feiertagen den

ganzen Tag. ^ , t
Im übrigen ist wie bisher ber Betrieb auf

erwähnter Straßcnbahnstreckc eingleisig.
Wiesbaden , den6. Juli 1904.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

2.

4.

5.

Bekanntmachung.
Nachdem am 1. April bei dem Einwohner¬

meldeamt der Königlichen Polizei-Direktion eine
Zentralfremdenmeldckontrottecingcfüdrt ist.
bringe ich hierdurch zur allgemeine» Kenntnis, daß
Auskünfte über hier sich auihaltcndc Kurgäste und
alle übviaen Fremden nicht mehr von den einzelnen
Polizeirevieren, sondern vom Einwohnermeldeamt,
Polizeidirekiionsgebäude, Friedrichstraße32, Zim¬
mer 14, und zwar gegen Entrichtung der üblichen
Gebühr von 25 Pfennigen für jede einzelne Nach¬
frage erteilt werden.

Diese Auskunft erstreckt sich nur auf die Angabe
de? Hotels, der Pension usw„ in welchen der oder
die betreffenden Fremde» Aufenthalt genommen
haben. *

Wiesbaden, den8. Avril 1904.
_ Der Polizei-Präsident: V. Schenck.

Bekanntmachung.
Es find mehrfach Zuwiderhandlungen gegen

die Bcstlmmungen der Polizei-Verordnung vom
1. August 1889 dadurch vorgekommen, daß au
Grundstücken Entwäfferungs-Ärbeitc» ohne bau¬
polizeiliche Genehmigung anSqeführt worden sind.

Im Interesse der Beteiligten wird darauf
aufmerksam gemacht, daß die Herstellung, Er¬
neuerung oder Veränderung ejiier Grundstücks-
Eniwäisernng oder eines Teil«derselben,einschließlich
der oberirdischen Anlagen nur ans Grund einer
polizeilichen Erlaubnis erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft, auch können
die Arbeiten zwangsweise eingestellt werden. *

Wiesbaden, den2, April 1904,
Der Polize'-Prösidsnt: v. Schenck.

Bekanutmachnng.
Um auch de» in der Wache den Tag über durch

ihre Bernfsgeschäfie in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Äcrhandliutg
mit den Beamten der Königlichen Geweibe-
Jnipektion zu geben, finden iür die Königl-che
Geweibe-Jnspektion zu Wiesbaden besondere
Sprechstundenam 1. und 3 Sonntag jeden
Monats, vormittags von 11'/» bis mittag» i ‘/>Uhr
und am Sonnabend der 2. und 4. Wocke jeden
Monats, nachmittags von blh bis V't Ubr in
deren Geichäsislokal, Bismarckring14,1, hier statt,

Wiesbaden, den8. Avril 1904. *
Der Polizei-Präsident; v. Schenck.

Xsl. Louiervstorium Zu Breite.
** _ ’ * ' . „ T ».. V _ A Vnttß ICnrao und KinzelfÜC

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf, hinge-

wiescn worden, daß die auf den Straßen' pp.
eilgehaltene» Mineralwässer. wie Selter«-, Soda-

Wasseru. a. m., an die Abnehmer oft erskalt ver¬
abfolgt werden, und daß der Genuß so kalten
Wasser», der schon in iiormalen Zeiten leicht ernste
Verdanuiigsstörungen von längerer Dauer nach
ich ziehe, in der gegenwärtigen Jahrcszelt die
Neigung zu derartigen Erkranknngei, befördere.

Ans Veranlassung des Herrn MintsterS der
geistlichen. Ilnterrjchts- und Medizinal-Aiigelegen-
,eiten werden die Verkäufer von Mineralwaffern
im Ausschank angewiesen, bns' Getränk fernerhin
nicht kälter als in einem der Trmkmaiier-
Temperatpr entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad
Celsius abziigebcn.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
das Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt, insbesondeve aber solcher Mineralwässer
zu warnen.

Wiesbaden, den 14. Juni 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Über¬

tretungen werden nachstehend die den Schutz des
Waldes vor Bränden bezweckenden Strafbestim-
mungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

a) § 368 Nr. 6 des Rcichsstrafgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Haiden, oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden
Sachen Feuer anzündet.

Bekanntmachung,
betr. An- und Abmeldung von Gewerbe«

betrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibendenwerden zur

Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen daraus aufmerksam ge¬
macht, daß gemäß8 52 des GewerbestencrgesetzeS
vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finaiiziiiiliisters vom4. Novem¬
ber 1895, Abschnitt VI Artikel 25, ei»Jeder, welcher
hier den Betrieb eines stehenden Gewerbes allfangt,
dem Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig
mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu enolgcn;
sie kann auch im Rathaus, Zimmer Nr. 5, mündlich
während der üblichen Vormiltagsdicnststunden zu
Protokoll gegeben werden. . .

Diese Verpflichtung trifft auch Deni-mgen,
Welcher

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und
fortsetzt, . ' ,

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an
Stelle desselben ein anderes' Gewerbe an¬
sängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vor-
gcschriebenen Frist nicht erfüllt, verfallt nach§ 70
des Gewerbes)euergeietzes in eine dem doppelten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die borenthaltene Steuer zu entrichten.

Da« Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
ist dagegen„ach§ 10, Absatz2 des Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 23 der cit. Anweisung
bei den Herren Vorfitzenden der für die Veranlagung
»ständigen Steuerausschüsse der Gewerbesteuer-
'lassen1, 2. 3 und 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber mcht
rechtzeitig abgeineldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 de, Gewerbesteuergesctzes sorlznentrichten. *

Wiesbaden, 5. März 1904.
Der Magistrat. — Dteuerverwaltung.

b) § 44 der Feldb» und Forstpolizeigesetzes
vom1. April 1880.

bis

2.

3.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft
zu 14 Tagen wird bestraft, wer

mit nnverwadrtemFeuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahr
bringender Weise nähert,
im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen läßt, fortwirst oder un¬
vorsichtig handhabt, „ m „
abgesehen von den Fällen des 8 363 Nr. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in
gefährlicher Nähe desselben im Freien ohne
Erlaubnis de, Ortsvorstehers, in dessen
Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten
ohne Erlaubnis der zuständigen riortt-
bcamten Feuer anzündet. oder das gestatteter
Maße» angezündete Feuer gehörig zu deaus-
sichtigen oder auszulöschen unterläßt.

4. abgesehen pan den Füllen des 8 360 Nr. 10
de» StraigesktzbucheS bei Waldbränden, von
der Polizeibehörde, dem Ortsvoisteher. oder
deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzcr
oder Forstbeamten zur Hilfe aufgefordert,
keine Folge leistet, obgleich er der Auf¬
forderung ohne erhebliche eigene Nachteile
genügen konnte.

o) Regierungs-Polizei-Verordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mk. im Unvermögens
falle mit verhältnismäßiger Haft wird bestraft,
wer in der Zeit vom 1b. März bis 1. Juni in
einem Walde außerhalb der Fabrweg« Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht. *

Wiesbaden, den8. März 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung,
betr. die Unsallverfichernng der bei Regiebauten

beschäskigten Personen.
Der Auszug aus der Heberolle der Der-

sichernngs-Anstalt der Heffen-Naffanischen Ban-
gemerks-Berussgenossenschast für das 1. Quartal
t. I . über die von den Unternehmern»u zablendcn
Verstcherungs-PrSmien wird während zweierWochen,
vom 15. I. M. öb gerechnet, bei der Stndtboupt-
kaffe im Rathause während der Vô mirtags-Dienst
stunden zur Einsicht her Bctbrt>iglcn gffengclegt.

Gleichzeitig werden die berechneten PrämikN-
beträge durch dieSkadibanvtkgsse eingezogen werden.

Binnen einer weirerm Frist von zwei Wochen
kann der Zahlungspflichtige, »nheschqdet her Ver?
vflichtung zur vorlgnsigen Zahlung, gegen die
P -ämieubcrcchnung bei dem Genosienschafts-
vorstande oder dem nach § 21 des Bauiinmll-
oersicherungSgesetzes zuständigen anderen Organe
oer Genossenschaft Einspruch erheben. (§ 28 des
Gesetzes.) *

WieSbade«, den 12. Juli 1904.
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1. und
Gewann „Vor Seiligenborn" einer- und

3 Gewann „Vor Heiligenborn" anderseits Lagb.
No. 8988 an der Fischerstraße soll der auf dem
Plane mit a b o bezeichnest Teil eingezogen werden.

Dieser Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zu-
ständigkcitSgeseeeS vom 1. August 1883 mit dem
Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem
23. Juni d. I . beginnenden Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrat schristlich einzureichen oder im
Rathause, Zimmer No. 45, zum Protokoll zu er¬
klären sind. ^ „

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht au«.Wiesbaden, den 18. Juni 1904.

Der Oberbüraermetster.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der
Schützenhofstraße, speziell de» Teils zwischen dem
Michelsberg und dem alten Friedhof hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erchalten und
wird nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß.
Zimmer No. 88a, innerhalb der Dienststmiden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Geietzer vom
2. Juli 1875. betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
23. Juni cr. beginnendenn»d einjchließlich dem
21. Juli cr. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind. *

Wiesbaden , den 20. Juni 1904.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapellt

(Trauerballe) wird zur Abhaltung von Trauer-
seierlichkeilen unentgeltlich zur V-rfuguna gestellt
und zu diesem Zweck im Winter auf städtische
Kosien nach Bedarf geheizt; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle wird stadtseitig
nicbt besorgt, sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu
Trailerfeierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuffaichigen
Friedhossnufseder cmzumelden,welche^a!Ldannvclfur
sorgt, daß diese zur bestimmten Zeit für den
Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den9, April 1901.
Die Fviedtiofs-Depntatio« .

Vtädt. öffssntl. chütex-Mederlagk.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter

dem Accise-Ainis-Gebäude.Neuggss«Sa hier,werden
jederzeit uiivekdorbene Wäareu zur Lagerung auf-
qenommen. . „ ,

Das Lagergeld beträgt zed» Pf, für ie 50 kg
und Monat. Die näheren Bedingungen sind rn
unserer Bnchhaitcrei, Eingang Neugasse 6a, zu
erfahren. , *StSdtiststes A, «is- A« t.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmartt begiimt während der

Sommermonaie(April bis einschließlich September)
um 9 Uhr Vormittag». *

Wiesbaden , bcu 12. März 1904.
Städt . Akzise-Amt.
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1. Bichmarkt
(Schlachtgewich

OLsen : I. Qualität.

Kühe: *I.‘ I '
^ - H- - -Schweine.
Mast -Kälber . . . .
Land-Kälber . . . .
Hammel.

S. Frachtmarkt
Safer
Stroh
Heu.

3. Dictualicnm
Eßbuffer . . . . 1 Kg.
Stodjbutter . . . 1
Eier. 25 St.
L rinkeier . . . . 1
Haudköse . . . . 100 „
Fadrikkaie. . . . 100 „
E >kanoffein . . . 100 Kg.
Eßkarfoffeln . . . 1 „
Neue Kanoffein . . , 1 ,
Zwiebeln . . . . 60 .
Zwiebeln . . . . 1 »
Knoblauch . . . 1 ..
Erdkodlrabi . . .
Rothe Rüben . .
Weiße Rüben . .
Gelbe Rüden . .
Kl. gelbe Rüben .
Rettich.
Treibrctiich . . .
Radieschen . . .
Spargel . . . .
Suvpenspargel . .
Schwarzwurzel . .
Meeireitich . . . ,
Petersilien . . .
Lauch.
Sellerie . . . . .
Kohlrabi.
Feldgurken . . . .
Trnbgurken . . . .
Einmachkiurken. . .
Kürbis.
Tomaten.
Grüne dicke Bohnen .
Grüne Stg .-Bohnen .
Grüne Bu 'chbohnen .
Grüne Prinzeßbobnen
G üne Erbien ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
guckerschoten.
Weißkraut.

60 Kg.
60  .
60  .
60  .b

100 Kg.
HO »
100  .

rkt.

1

5 -
11

1 (Slbb.
1 St.
1 Gbd.
1

Kg.

St.
Kg.
St.

1
1
1
1
1
1
1
1 Kg.
1 St.
1 „

100  „
1 Kg.

H
l]

m :

Wim.
Preis. HüamPreis.

J6 4 A

72 74
68 — 70 —
63 — 71 —
60 — 64 —
1 04 1 08
1 60 1 70
1 20 1 60
1 86 1 40

14 15
2 60 3 80
4 — 6 50

2 40 2 40
2 — 2 30
1 25 1 75

— 9 — 9
4 — 7 —
4 — 5 —
8 — 10 —

— 10 — 11

6 5
— 15 — 15
— 40 — 40

14 15
— 25 — So
— 12 — 15
— 4 — 5
— 5 — 6

—
3

—
4

—
20

—
25

— 90 1 —
_ 3 — 6
— 12 — 15
— 20 — 25
— 12 — 15

60 1 _1— 1 —
— 50 — 65
— 30 — 35
z 30 35
1 — 1 —170 1 75

— 30 — 35

— — —

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren na -v de» Ermitteln,,ge» des Acciieamte» vom 9. bi« einschl. 16. Juli 1904 folgende:

Weißkraut. 1 Kg.
Wcikkraut . 1 St.
Rorbkraut . 1 Kg.
Ro,bk,aut . 1 St.
Wirsing . 1 Kg.
Blumenkohl(hiesiger) . 1 St.
Blumenkohl (ausländ .) . 1 .
Rosenkohl . 1 Kg.
Krün-Kohl . . . . . 1 „
Römiich-Kohl . . . . 1 _
Kopfsalat . 1 St.
Endivien . 1 „
Spinat . 1 Kg-
Sauerampfer . . . . 1 „
Laltich-Salat . . . . 1 „
Feldsalat . 1 Kg.
Kresse . 1 „
Artnchocke . 1 St.
Rabarber . . . . . . 1 Kg.
Enäpfel . 1 „
Kochöpkel. 1 „
Er Hirnen . 1 „
Kochbirncn . 1 „
Quitten . 1 „
gwelichen. . 1 „
Kirschen . . . . . . 1 „
Kirschen, Rhein. Herz- . 1 .
Kirichen, Sauer - . . . 1 „
Pflaumen . 1 „
Mirabellen . 1 „
Reineclauden . . . . 1 „
Psi -siche . 1 „
Aprikosen. 1
Apfelsinen . 1 St.
Zitronen . 1 „
Melonen . 1 Kg.
Ananas . 1 „
Kokosnüsse . 1 St.
Bananen . 1 .
Feigen . 1 Kg.
Datteln . 1 „
Kaflawcn . 1 „
Wallnüsse. 1
Haselnüsse. 1
W intrauben (rheinische) . 1
Weintrauben (sudläud.) . 1 .
Stachelbeeren . . . . 1 „
Johannisbeeren . . . . 1 „
Himbeeren . l
Heidelbeeren. 1 „
Preißel beeren . . . . 1 ,
Gartenerdbeeren . . . 1 „
Walderdbeeren . . . . ILtr.

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . l Kg.
Hecht<lebend) . . . . 1 „
Karpfen (lebend) . . . 1 ,
Schleie (lebend) . . . 1

Wiesbaden , den 15. Juli 1904.

Niedr.
Preis. HSchft

«Preis
Ji ä A A
— 10 — 12
— 20 — 25
— 18 — 22
— 30 — 35
— 36 — 40
— 40 — 45

— 1 — 6

— 30 — 35
— 20 — 25
—

35 z 40
— 50 — 60
— 25 — 30
— 40 — 60
— 24 — 40
— 40 — 80

20 — 36

30 — 40

30 50
— 70 _ 80

_ 80 90
1 20 2 40— 30 — 50

6 10
1

—

1

M1:1

2 2 40
— 13 — 40
— 24 — 36
— 70 1 20
— 32 — 50

1 1
— 70 1 —

2 80 3 —

3 3 20

Barsche(lebend) .
Bachforelle(lebend)
Backfische(lebend) .
Hammer (lebend) .
Krebse(lebend) . .
Schellfisch . . .
Brarschcllfisch. .
Kabeljau . . .
Kabeljau(Stockfisch gew
Salm . . . .
Seehecht . . . ,
Zander . . .
Lachsforellen. .
Seeweißlinge(Merlans
Blansclchen . . . .
Heilbutt.
Steiobutt.
Schollen .
Seezunge.
Rothznnge(Limandes)
Grüner Hering . . .
Hering (gesalzen) . .

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn . . . . . . 1 ,
Truthuhn . 1 ,
Eine . 1 „
Hahn . 1 „
Huhn . 1 „
Maühahn . 1 ,
Perlhuhn . 1 ,
Kapaunen . 1 ,
Taube . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung . . . . 1 „
Halclhübner . 1 „
Birkhühner . 1 „
Schneehühner . . . . 1 .
Fasanen . 1 „
Wildenten. 1 „
Schnepfe» . 1 „
Krammetsvögel. . . . 1 „
Hosen . 1 „
Reh-Rücken . 1 ,
Reh-Keule . 1 „
Reh-Borderblatt . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule . 1 „
Hirsch-Vorderblatt . . . 1 .
Wildschwein. 1 „
Wildragout . 1 „

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch. Banchfleisch 1 „
Kuh- oder Rindfleisch . 1 „

Kg.

st.

Slitor HE. Webt.
Preis. Preis. Preis.
A •A A s

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
A A— 1 40

10 _ 10 — Kalbfleisch . 1 „ 1 60
50 60 Hammelfleisch. . . . 1 . 1 20

6 — 7 — SchMeisch . 1 „ 1 29
4 — 6 — Tönfleiicki . 1 . 1 60

80 1 — Solperfleisch. 1 . 1 69
60 60 Schinken . 1 „ 1 H4

1 1 ‘20 Speck, geräuchert . . . 1 , 1 80— — Schweineschmalz. . . 1 «
Nietensett. 1 ,

1 40
3 60 6 80

Schwartenmaqen, frisch. 1 . 1 60
2 — 2 80 Schwartenmagen,geräuchert1 , 1 80
4 4 50 Bratwurst . 1 , 1 60

80 1 Fleischwurst. 1 , 1 40
2 80 8 Leber-u. Blutwurst, frisch 1 „ 96
2 2 40 Leber-u. Blutwurst, ger auch. 1 „ 1 80
2 — 3 60
1 40 1 40 7. Getreide , Mehl und
3 60 5

1
— Bro » tt.

1 60 80
a) Großhandelspreise.

— 8 — 10 Weizen . 100 Kg. 16 75
Roaaen . 100 „ 13
Gerste . ltiO „ 13 25

5 50 7 Erbsen zum Kochen . . HO „ 22
Speiiebohnrn . . . . 100 „ 22
Linien . 100 . 22

2 80 3 50 Weizenmehl: No. 0 . . li >0 „ 29
1 20 1 70 No. I . . 100 „ 26
2 2 50 No. II . . 100 , 24
5 50 7 Roggenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 ,
23
21

—

—
60

—
70 b) Ladenpreise:— — — E-

Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. _ 36
Sveisebohuen . . . . 1 „ _ 36
Linien . 1 „ _ 44
Weizenmehl zur Speise-

bereiiuna . 1 , _ 34
Roggenmehl zur Speise»

bereitung . 1 « — 26
Gerstengraupe . . . . 1 . _ 48
Gerstengrütze . . . . 1 „ _ 40
Buchwe«engrütze . . . 1 , 6010

6
14 Hafergrütze . 1 „ 6050 9 Haserflocken. 1 , 601 50 2 Java -Rei«, mittl. . . . 1 „ 40

Java -Kaffee, mittl., roh 1 „ 2 40
Java -Kaffee, mittl., gelb.

gebr. 1 . 3 40
Speisesalz. 1 , 22

1370 70 Schwarzbrot): Langbrot. 0,5 „
„ 1 Laib 43

Rundbrod 0,5 Kg. 13
1 44 1 52 „ 1 Laib 45
1 32 1 40 Weißbrot,: 1 Wasserweck. . . 3
1 36 1 44 1 Mildibrod . . . 3

Städtisches Accise-Amt.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2. Rate (Juli , Allgnfl,

September) erfolgt »om 15. d. M. ab straßenweise
nab dem auf dem Stcncrzeticl angegebenen Hebe-
plan . Die Hebctage sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt(die
auf dem Stcuerzcitcl angegebene Strafe ist
maßgebend):

0 , D, E, F, G am 19., 20. u. 21. Juli.
H, J , K am 22., 23. u. 26. Juli,
L , M, N am 26.. 27. u. 23. Juli.
O, P, Q, R am 29. u. 30. Juli , 1. u. 2. August.
S, T, U, V am 3., 4. u. 6. August,
W, Y, Z 11. außcrh. d. Stadlberings am 6., 8.

u. 9. August.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, daß

sie die vorgeschriebencn Hebetage benutzen, nur
dann ist ralche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Psennige, sind genau
abzuzählen, damit Wechseln an der Kasse ver-
wleden wird. *

Wiesbaden , den 11. Juli 190t.
Städtische Lteucrtaffe,

Rathaus , Erdgeickiop, Zimmer No. 17.
Bekanntmachung.

Bolksbadeanstalten betr.
Die drei städtischen Voltsbndeanstalten be-

sinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule.

Kellergeschoß, Eingang »eben der Mädchen¬
schule,

2. Am Röniertbor,
3. im Hanse Roonstraßc 3.

ES weiden verabsolgt:
Brausebäder in iämmtlichen Anstalten,

Sigbraui -bäder in dm Anstalten am
Schloßplaiz und Roonstraße,Wannenbäder
in der Anstatt an der Roonstraße für
Männer und Frauen;

Wannenbäder in der Anstalt am Schloß¬
platz für Frauen den ganzen Tag, für
Männer nur zwischen1 und '/.4 Uhr.
Die Franenableilung ist in allen Bädern
von 1—4 U»r geschlossen. *

__ Das Ltadtbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von 400 Stück I » Pla¬
tane » für die Baiiverwaliiiag der Siadl Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Auyebotssormiilareund Verdingungsunterlagen
können mährend der Vvrmit agsdienststnaden im
Natdanfe, Zimmer No. 53, eing-sede», auch doh
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 70 Pia . (nicht in Br esmarkeu) u»d
zwar bi« znm letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrift„Platanen"
versehene Angebote sind spätesten« dis

Samotag , den 83 . Juli 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eiöffaung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Andi ter.
Nl,r die mii dem vorgeschriebe en »nd ans-

gefüllten Verding»!gssormular eingercichte» An¬
gebote werden berücknchiigt. *

Zuschiagsirist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 6. Juli 1904.

Stadtbunanit , Abteilung für Strasienban.

Verdingung.
Die Herstellung einer Blitzableiteranlage

in dem Erweiterungsbau der Gutenbcrg-
schule soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vc,düngen werden.

Anaebotsiormiilare, VerdingungSlinteriagen
und Zeichnungenkönnen während der Vormittags-
dieasistundeii Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 15,
eingeieheii, dic Veidingungsunterlagenausschließlich
Zeichnungen auch von dort und zwar bis zum
Tage vorher bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausichrist„St . B.
A. 23" versedene Angebote stnd spätesten« bis

Montag , den 1. August 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinende» Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verding,ingsfo mular cingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zilichlngsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 16. Juli 1904.

_Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam

gemacht, daß nach 8 12 der Äk iieorduung für die
Stadl Wiesbaden Bcerwein-Produzenteu des Stadt¬
bering« ihr Erzeugnis an Beerwein unmittelbar
und längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung
und Einkelteruiig schristlich bei»ns bei Äermeidnug
derin der Akziieordnung angedrobten Defraudationr-
stiafen anzumelde» haben. Formulare zur An¬
meldung können in unserer Bnchbalterei,Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genomnien werden. *

Wiesbaden , den 29. Juni 1904.
_ Städt . Akiisc-Amt.

A kzise-Riilkvergütung.
Die Akziierückvergütnnasbelräge au« vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und könne»
gegen Empfangsbestätigungim Laufe dieses Monat«
-n der Adfertigungrstelle, Neugasie 6a , Part .,
Einnebmerci, während der Zeit von 8 vorm, di«
1 nachm, und 3 - 6 nachm, in Enipiang ge¬
nommen weiden.

Die bi« zum 31. d. M. abends nicht erhobenen
Akz se-Rückvergüt»n en werden de,i Empsan S-
beiecht'gteii abzüglich Postporto durch Post-
anwe sniig über'andt werden. *

Wiesbaden » den 14. Jnli 1904.
Städt . Akziseamt.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfsciiiffahrt.

Kölnische und Dii-seldorter Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis

Coblenz, 8.05, 9.25 (Schnell ahrt „Borus-ia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria1***56 ), 9.50 (Schnelltahrt
.Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell-
tabrt „Deutscher Kaiser“ und „ Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln mi'tags 3.29 (nur
an Sonn- nnd Feiertagen ) bis Assmannshausen,
(.20 bis Andernach, abends 62 ) u. 6.35 (Uilter'-
seliifl) bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7‘ » Uhr. F3:1

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Biokel, Langgasso 20. Telefon 236S.

Biebrich - .Mainzer DiinipfschitfaHrt
Aiigu t Waldiminn.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1904.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrioh nach Mainz (ab Schloß) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstraße-Raupt
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Riebrieh (ab Stadthalle ) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstraße -Haupt¬
bahnhof 5 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Niederländische

Dampfschiff -Rhederei,
Salonboote mit Schlafkabinen.

Tägliche Tourfahrten
ab Mainz 6 Udr Morgen»,
„ Biebrich6 Ubr 1b Mm. Morgen«,

in Köln 5 Ubr Nachmittags,
ab „ an Wochcniagen8 Ubr Abend«.

„ Sonn - 11. Feiertagen 9 Ubr Abends,
in Rotterdam 3 Ubr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab „ 10 „ 30 Min. Abends.
i„ Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,
n Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.

Tägliche Schnellsahrteu vom 2V. Mai bis
10. September.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 „ — „

Anschluß per Staatsbabn:
ab Frankfurt a. M. 8 Ubr 22 Min. Morgen»,
„ Wiesbaden 8 „ 20 „ „

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden 8 Ubr 21 Mi» Morgens,
„ Eltville 10 „ 30 „

Anschluß per Kleinbobn:
ab Schlongmbad 7 Udr 89 Min. Morgens,
„ Coblenz an Wache»!. 2 Ubr 30 Min Nachm.,

„ Sonn - n. Feiert 4 Ubr 30 M. „
in Köln an Wochenlagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn - u. Feiert. 9 „ „
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ob Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 „ — „ Nachmittag»,
„ Eltville 8 „ 05 „ Abend»,

in Biebrich 8 „ 40 „
Absahri per Staatsbabn:

nach Frankfuit 9 Uhr 11 Min. Abends,
„ Wiesbaden 9 „ 11 „ „

Abfahrt per Straßenbahn:
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

Billigste Fahrpreise.
RetourbiUetS bis Köln.
Täglich Gepäckwagen.

Fahrpreisermäßigiing für Schüler 11. Vereine.
Alles Nähere zu criuhrrli de, der Hauptagentar
zu Biebrich a Rh . ürhiinnann A ( o ..
ioroie in Wiesbaden bei Ludw . Kngel . Rcnc-
»ü>ean, Wilbelmstraße (6. F l29

Druck «ne Beriag t>*i L. Echellenberg 'lchen tzot-Bulddruckerei in WicSbaden.

tlambnrg -Amerika - l, ,nie. F33)
(Passage-Büreaud. Gesellschaft: Wilhdmstr . 10.)

D. „Adria“ von Newyork nach Stettin,
14. Juli 9 Uhr morgens von Copenhagen. D.
„Alfenburg“ von Westindien kommend, 13. Juli
9 Uhr abends von Havre nach Hamburg. D.
„Ambria“ 13. Juli 12 Uhr mittags Singapora
passiert. D. „Aragonia“ 12. Juli in Aster,a. D.
„Armenia“ auf der Heimreise von Ostasien,
14. Juli von Port Said. D. „Artemisia“ auf der
Heimreise von Ostasien, 13. Juli 5 Uhr 30 Min.
nachm, auf der Elbe. D. „Assyria“ 13. Juli 5 Uhr
naohm. von Philadelphia nach Hamburg. D.
„Blücher“ auf der Nordlandreise, 13. Juli 9 Uhr
morgens in Hämmertest. S.-D. „Deutschland“
von Newyork kommend, 14. Juli 3 Uhr 10 Min.
nachm, auf der Elbe. D. „Frieda“ 13. Juli von
Progreso. D. „Granada“ nach Boston u. Baltimore,
13. Juli 4 Uhr nachm. Cuxhaven passiert. D.
„Heerde“ 13. Juli 4 Uhr morg. von Narvik nach
Emden. D. „Mol ke“ na h Newyork, 14. Juli
4 Uhr 15 Min. nachm. Cuxhaven passiert. Ver¬
gnügungsdampfer, Meteor“ auf der Nordlandre se,
13. Juli von Bergen nach Hamburg. D. „Nicaria“
12. Juli in Coronel. D. „Numantia“ auf der
Ausreise nach Ostasien, 14. Juli 6 Uhr 30 Min.
morgens Dover passiert. D. „Nürnberg“ aut der
Heimreise von Ostasien, 14. Juli in Singapur«.
D. „Patricia“ von Newyork kommend, 14. Juli
10 Uhr 10 Min. morgens auf der Elbe. D.
„Prinz Sigismund“ 14. Juli von Santos nao 1 Rio
de Janeiro und Bahia. Vergnügungsdampfer
„Prinzessin Victoria Luise“ aut der Nordlan ifahrt,
14. Juli 5 Uhr nachm, von Bergen. D. „Savoia“
nach Westindien, 14. Juli 7 Uhr morgens in Ant¬
werpen. D. „Seandia“ auf der Ausreise nach
Osfasien, 14. Juli von Suez. D. „Silvia“ 13. Juli
6 Uhr nachm, von Boston nach Baltimore. D.
„Troja“ nach Nordbrasilien, 14. Juli 3 Uhr nachm,
von Lissabon. D. „Valdivia“ nach Westindien,
13. Juli 10 Uhr nachts in Havre.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr.

Wilbelmstraße-50.)
Letzte Nachrichten über die Bewegungender

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Limen:
S.-D. „Kronp. Wilh.“ nach Newyork 13. Juli
11 Uhr naehm. Lizard passiert. D. „Prinz. Irene“
nach Newyork, 13. Juli 8 Uhr vorm, in Newyork.
I). „Königin Luise“ nach Genua. 14. Juli 11 Uhr
vorm, in Neapel. D. „Willehad“ nach Newyork,
15. Juli 4 Uhr vorm, in Newyork. D. „Grosser
Kurfürst“ nach Bremen, 15. Juli 12 U"r mittags
in Bremerhaven. D. „Chemnitz“ nach Bremen,
13. Juli 2 Uhr nachm, von Baltimore. D.
„Prinzeß Alice“ nach Bremen, 14. Juli 12 Uhr
mittags von Newyork. — Ost-Asien- n. Australien-
Linien: D. „Oldenbu g“ nach Bremen, 15. Juli
5 Uhr vorm, in Bremerhaven. D. „Keydlitz“ nach
Bremen, 13. Juli 7 Uhr nachm, von Penang. D.
„Uoon“ nach Bremen, 14. Juli 12 Uhr mittags in
Shanghai. D. „Preußen “ nach Ost-Asien, 15. Juli
6 Ubr vorm, in Singapore. D. „Weimar“ nach
Bremen, 14. Juli S Uhr vorm. Gibraltar pas-iert.
1). „Darmstadt“ nach Australien, 15. Juli 12 Uhr
mitte s in Colombo. D. .Stuttgart “ nach
Australien, 14. Juli 3 Uhr nachm, in Antwerpen.
— Cuna-, Brasil- und La Plata -Linien: D.
„Wittenberg“ nach Bremen, 15. Juli in Ant¬
werpen. D. . Borkum“ nach Vigo, Antwerpen.
Ilrem n, 15. Juli von Funchal.

Glücklich,
F33i)
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